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        Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
           Uwe Herrmann   – Bürgermeister Stadt Naunhof 
      Jürgen Kretschel – Bürgermeister Gemeinde Parthenstein  
 
 
Für die Orte Grethen, Großsteinberg, Klinga und Pomßen 
 
 
Gräben im Gemeindegebiet werden schrittweise ertüchtigt 
 
 
In der vergangenen Zeit kam es im Gemeindegebiet von Parthenstein vermehrt zu Problemen mit der 
Ableitung von Regen- und Tauwasser.  
 
Gegenwärtig arbeiten beauftragte Firmen mit der entsprechenden Technik an der Nachprofilierung des 
Parthensteiner Grabensystems – Gewässer II. Ordnung. Schlammablagerungen und Wildbewuchs werden 
ausgehoben, um das Wasser weitgehend ungehindert ableiten zu können. Selbstverständlich nehmen wir 
Rücksicht auf Naturschutz, Landbewirtschafter und Umweltbelange. Die Gemeinde Parthenstein arbeitet 
dabei eng mit den zuständigen Behörden und Institutionen zusammen. 
 
Diese Maßnahmen dienen 
der besseren Ableitung 
des Oberflächenwassers, 
wobei wir hoffen, dass 
mit der Verbesserung des 
Zustandes der Gewässer 
zukünftig Beeinträchti-
gungen angrenzender 
Wohngrundstücke aus-
geschlossen werden. 
 
Zur jetzigen Situation hat 
auch der nachweislich 
erheblich gestiegene 
Grundwasserstand 
beigetragen. Dieser Sach-
verhalt kann von der 
Gemeinde jedoch nicht 
beeinflusst werden. 
 
Jürgen Kretschel 
Bürgermeister 
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Amtliche Mitteilungen 
 
Die Stadt Naunhof gibt im Namen der Gemeinde Parthenstein bekannt: 
 
Beschlüsse der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Parthenstein am 27.01.2011 
 
Beschluss 01/01/2011 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt mehrheitlich in öffentlicher Sitzung, den 
beigefügten Durchführungsvertrag zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Getreidelagerhallen KVR 
GbR – ehemaliges Militärgelände Lindhardt / Pomßen“ für Anteile der Flurstücke Nr. 318, 320/1, 455, 
1002/3, 1033/2, 1034/3 der Gemarkung Pomßen und Nr. 216/2, 216/5, 217 und 587/1 der Gemarkung 
Großsteinberg mit der Vorhabensträgerin Fa. KVR GbR, Beuchaer Oberweg 8, 04651 Bad Lausick 
abzuschließen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Gemeinderäte gesamt: 16 
Davon anwesend:  11+ BM 
Abstimmungsberechtigt: 12 
Ja-Stimmen:  11 
Nein-Stimmen:    1 
Stimmenenthaltungen:   0 
 
Beschluss 02/01/2011 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt mehrheitlich in öffentlicher Sitzung die 
Abwägung zu den Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange, Nachbargemeinden und Bürger zum 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Getreidelagerhallen KVR GbR – ehemaliges Militärgelände 
Lindhardt / Pomßen“ für Anteile der Flurstücke Nr. 318, 320/1, 455, 1002/3, 1033/2, 1034/3 der 
Gemarkung Pomßen und Nr. 216/2, 216/5, 217 und 587/1 der Gemarkung Großsteinberg gemäß dem im 
beigefügten Abwägungsprotokoll vom 18.01.2011 enthaltenen Abwägungsvorschlag.  
Die Begründung wird gebilligt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Gemeinderäte gesamt: 16 
Davon anwesend:  11+ BM 
Abstimmungsberechtigt: 12 
Ja-Stimmen:  11 
Nein-Stimmen:    1 
Stimmenenthaltungen:   0 
 
Beschluss 03/01/2011 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt mehrheitlich in öffentlicher Sitzung aufgrund des 
§ 34 Absatz IV Satz 1 Nr. 3 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 
2414, zuletzt geändert durch Gesetze vom 13.12.2006 (BGBl. I S. 2878)  und vom 21.12.2006 (BGBl. I 
S. 3316) den vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Getreidelagerhallen KVR GbR – ehemaliges 
Militärgelände Lindhardt / Pomßen“ für Anteile der Flurstücke Nr. 318, 320/1, 455, 1002/3, 1033/2, 
1034/3 der Gemarkung Pomßen und Nr. 216/2, 216/5, 217 und 587/1 der Gemarkung Großsteinberg, 
bestehend aus dem Planteil und dem Textteil, als Satzung. 
Die Genehmigung der Satzung ist zu beantragen. Die Erteilung der Genehmigung ist anschließend 
ortsüblich bekanntzumachen; dabei ist auch anzugeben, wo die Satzung mit Begründung während der 
Dienststunden eingesehen und über den Inhalt Auskunft verlangt werden kann. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Gemeinderäte gesamt: 16 
Davon anwesend:  11+ BM 
Abstimmungsberechtigt: 12 
Ja-Stimmen:  11 
Nein-Stimmen:    1 
Stimmenenthaltungen:   0 
 
Beschluss 04/01/2011 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung, den Auftrag 
zur Ausführung der Lieferungen und Leistungen zur Maßnahme „Erweiterung Kita Klinga“, Los 16: 
Ausstattung an die Firma M.O.P. GmbH aus Zwickau zu vergeben  
Die Kosten belaufen sich lt. dem vom Ingenieurbüro Martin geprüften Angebot vom 14.01.2011 auf 
brutto 33.033,21 €.  
 
Abstimmungsergebnis: 
Gemeinderäte gesamt: 16 
Davon anwesend:  11+ BM 
Abstimmungsberechtigt: 12 
Ja-Stimmen:  12 
Nein-Stimmen:    0 
Stimmenenthaltungen:   0 
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Beschluss 05/01/2011 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung, die 
Maßnahme „Neubau Dorfgemeinschaftszentrum Klinga“ durch Planung vorzubereiten und in den Jahren 
2011 und 2012 zur Ausführung zu bringen. Die Gesamtkosten der Maßnahme belaufen sich laut 
Kostenschätzung voraussichtlich auf brutto 678.000,00 €. Die Förderung nach der Förderrichtlinie 
Integrierte Ländliche Entwicklung (RL ILE/2007, G 1.1.4 Investive Maßnahmen zur Zusammenlegung 
und Qualifizierung der sozialen und kulturellen Grundversorgung) und die Genehmigung des 
förderunschädlichen Maßnahmebeginns sind zu beantragen. Vorbehaltlich der antragsgemäßen 
Bewilligung der Förderung beträgt der Eigenanteil der Gemeinde Parthenstein 478.000,00 €. Die 
Ausgaben werden in die Haushaltpläne der Jahre 2011 und 2012 eingestellt. Die beantragte Förderung 
beläuft sich auf 200.000,00 € (Höchstsatz gemäß Förderrichtlinie). 
 
Abstimmungsergebnis: 
Gemeinderäte gesamt: 16 
Davon anwesend:  11+ BM 
Abstimmungsberechtigt: 12 
Ja-Stimmen:  12 
Nein-Stimmen:    0 
Stimmenenthaltungen:   0 
 
Jürgen Kretschel 
Bürgermeister  
 
 
Für die Bekanntmachung  
 
Herrmann 
Bürgermeister der Stadt Naunhof 
 
 
 
 
Öffentliche Bekanntmachung aus der Sitzung  
des Gemeinschaftsausschusses der Verwaltungsgemeinschaft der Stadt Naunhof und der 
Gemeinden Belgershain und Parthenstein am 1. November 2010 
 
 
Anzahl der Mitglieder: 16  
Anwesend: BM Herrmann, StR Kendschek, StR Fritzsche, StRin Punar,  
  stv. BM Köcher, GR Constantin, GR Saupe, GRin Steinbach, 
 GRin Waitzmann,  
 BM Hagenow, GR Weisbrich, GRin Böhme, GR Geißler,  
  
Entschuldigt: StR Plischke, Stellvertreter StR Eichhorn, GR Rothgänger, 
Unentschuldigt: StRin Blankenburg, Stellvertreter StR Rieschick, GR Lößner,  
 Stellvertreter GR Herzer 
 
 
Öffentlich gefasste Beschlüsse  
1. Es wurden einstimmig die umlagerelevanten Kosten für die Ermittlung der Verwaltungskostenumlage für 
das Haushaltsjahr 2010 festgestellt. 
 
2. Es wurde einstimmig die Änderung der Höhe der Umlagezahlungen für das Haushaltsjahr 2010 für die 
Gemeinde Parthenstein von 585.500 Euro auf 546.000 Euro beschlossen.  
 
 
 
 
Herrmann 
Bürgermeister der Stadt Naunhof 
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Bekanntmachung der Neufassung der Ortspolizeiverordnung für die Stadt Naunhof und die 
Gemeinden Belgershain und Parthenstein  
 
Der Gemeinschaftsausschuss der Stadt Naunhof und der Gemeinden Belgershain und Parthenstein am  
13. Dezember 2010 und der Stadtrat der Stadt Naunhof am 25. November 2010 haben in öffentlicher Sitzung die 
Neufassung der Ortspolizeiverordnung der Stadt Naunhof und der Gemeinden Belgershain und Parthenstein wie 
im nachfolgenden Wortlaut beschlossen: 
 
Ortspolizeiverordnung 
für die Stadt Naunhof und die Gemeinden Belgershain  und Parthenstein 
gegen umweltschädliches Verhalten und Lärmbelästigung, zum Schutz vor öffentlichen 
Beeinträchtigungen und über das Anbringen von Hausnummern 
 
Auf Grund von § 9 Abs. 1 in Verbindung mit § 1 Abs. 1 und 17 des Polizeigesetzes des Freistaates Sachsen 
(SächsPolG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. August 1999 (SächsGVBl.S. 466), das zuletzt durch 
Artikel 45 des Gesetzes vom 5.Mai 2004 (SächsGVBl.S. 148,171) geändert worden ist, erlässt die Stadt Naunhof 
nach Beschluss des Stadtrates am 25. November 2010 und des Gemeinschaftsausschusses vom 13. Dezember 
2010 folgende Polizeiverordnung: 
 
Abschnitt 1 - Allgemeine Regelungen 
 
§ 1 Geltungsbereich 
Diese Polizeiverordnung gilt im gesamten Gebiet der Stadt Naunhof und der Gemeinden Belgershain und 
Parthenstein. 
 
§ 2 Begriffsbestimmungen 
(1) Öffentliche Straßen sind alle Straßen, Wege und Plätze, die dem öffentlichen Verkehr gewidmet sind oder 
auf denen ein tatsächlicher öffentlicher Verkehr stattfindet. 
(2) Grün- und Erholungsanlagen sind allgemein zugängliche, insbesondere gärtnerisch gestaltete Anlagen, die 
der Erholung der Bevölkerung oder der Gestaltung des Orts- und Landschaftsbildes dienen. Zu den Grün- 
und Erholungsanlagen gehören unter anderem auch Verkehrsgrünanlagen und allgemein zugängliche 
Kinderspielplätze. 
 
Abschnitt 2 - Umweltschädliches Verhalten 
 
§ 3 Unerlaubtes Plakatieren, Beschriften, Bemalen 
(1) Das Anbringen von Plakaten, Beschriftungen oder Bemalungen, die weder eine Ankündigung noch eine 
Anpreisung oder einen Hinweis auf Gewerbe oder Beruf zum Inhalt haben, ist an Stellen, die von Flächen im 
Sinne des § 2 oder von Bahnanlagen aus sichtbar sind, verboten. Dieses Verbot gilt nicht für das Plakatieren 
auf den dafür zugelassenen Plakatträgern (z.B. Plakatsäulen, Werbetafeln, Anschlagtafeln) bzw. für das 
Beschriften und Bemalen speziell dafür zugelassener Flächen. 
(2) Die Ortspolizeibehörde kann Ausnahmen von dem in Abs. 1 geregelten Verbot zulassen, wenn öffentliche 
Belange nicht entgegenstehen und insbesondere eine Verunstaltung des Orts- und Straßenbildes oder eine 
Gefährdung der Sicherheit und Leichtigkeit des Straßenverkehrs nicht zu befürchten ist. 
(3) Die Vorschriften der Sächsischen Bauordnung, der Straßenverkehrsordnung sowie die Rechte Privater an 
ihrem Eigentum bleiben von dieser Regelung unberührt. 
 
§ 4 Tierhaltung 
(1) Tiere sind so zu halten und zu beaufsichtigen, dass Menschen, Tiere oder Sachen nicht belästigt oder 
gefährdet werden. 
(2) Der Tierhalter hat dafür Sorge zu tragen, dass sein Tier im öffentlichen Verkehrsraum nicht ohne eine hierfür 
geeignete Aufsichtsperson frei herumläuft. Im Sinne dieser Vorschrift geeignet ist jede Person, der das Tier, 
insbesondere auf Zuruf, gehorcht und die zum Führen des Tieres körperlich in der Lage ist. 
(3) In Grün- und Erholungsanlagen entsprechend § 2 Abs. 2 sowie an Strandbereichen von ausgewiesenen 
Badeseen und bei größeren Menschenansammlungen muss der Hundeführer den Hund an der Leine führen. 
Zudem müssen Hunde in größeren Menschenansammlungen einen Maulkorb tragen. 
(4) Der Halter von Raubtieren, Gift- oder Riesenschlangen sowie anderer Tiere, die ebenso wie diese durch 
Körperkraft, Gift oder Verhalten Personen gefährden können, hat der Ortspolizeibehörde diesen Sachverhalt 
unverzüglich anzuzeigen.  
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(5) § 28 der Straßenverkehrsordnung, § 121 des Ordnungswidrigkeitengesetzes sowie die Vorschriften der 
Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales, Gesundheit und Familie zum Schutz vor 
gefährlichen Hunden bleiben von dieser Regelung unberührt. 
 
§ 5 Verunreinigung durch Tiere  
(1) Den Haltern und Führern von Tieren ist es untersagt, die Flächen i.S.v. § 2, die regelmäßig von Menschen 
genutzt werden, durch ihre Tiere verunreinigen zu lassen. 
(2) Der Tierhalter bzw. -führer hat sein Tier von öffentlich zugänglichen Liegewiesen und Kinderspielplätzen 
fernzuhalten. 
(3) Die entgegen Abs. 1 und 2 durch Tiere verursachten Verunreinigungen sind von den jeweiligen Tierführern 
unverzüglich zu beseitigen. 
(4) Die Vorschriften des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes sowie des Ersten Gesetzes zur 
Abfallwirtschaft und zum Bodenschutz bleiben von dieser Regelung unberührt. 
 
§ 6 sonstiges umweltschädliches Verhalten 
Es ist untersagt 
1. das Bespucken oder Verschmutzen der öffentlichen Buswarte- und Haltestelleneinrichtungen oder der 
öffentlichen Parkbänke, 
2. Verunreinigen der öffentlichen Straßen mit Abfällen aller Art (z. Bsp. Zigaretten,  
 Kaugummi, Verpackungen, Nahrungsmittelreste, Papier  u. a.) 
3. Verteilen, Auslegen und Abwerfen von Flugblättern, Handzetteln sowie Werbematerialien aller Art auf 
Flächen entsprechend § 2. 
 
Abschnitt 3 - Schutz vor Lärmbelästigungen 
 
§ 7 Schutz der Nachtruhe 
(1) Die Nachtzeit umfasst die Zeit von 22:00 Uhr bis 07:00 Uhr. In dieser Zeit sind alle Handlungen, die 
geeignet sind die Nachtruhe mehr als nach den Umständen unvermeidbar zu stören, zu unterlassen. 
(2) Die Ortspolizeibehörde kann im Einzelfall Ausnahmen vom Verbot des Abs. 1 zulassen, wenn besondere 
öffentliche Interessen die Durchführung der Arbeiten während der Nacht erfordern. Soweit für die Arbeiten 
nach sonstigen Vorschriften eine behördliche Erlaubnis erforderlich ist, entscheidet die Erlaubnisbehörde 
über die Zulassung der Ausnahme. 
(3) Die Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes sowie des Gesetzes über Sonn- und Feiertage bleiben 
von dieser Regelung unberührt. 
 
§ 8 Benutzung von Rundfunkgeräten, Lautsprechern, Musikinstrumenten u.ä. 
(1) Rundfunk- und Fernsehgeräte, Lautsprecher, Tonwiedergabegeräte, Musikinstrumente sowie andere 
mechanische oder elektroakustische Geräte zur Lauterzeugung dürfen nur so benutzt werden, dass andere 
nicht unzumutbar belästigt werden. 
(2) Abs. 1 gilt nicht: 
a) bei Umzügen, Kundgebungen, Märkten und Messen im Freien und bei Veranstaltungen, die einem 
herkömmlichen Brauch entsprechen, 
b) für amtliche und amtlich genehmigte Durchsagen. 
(3) Die Vorschriften des Sächsischen Sonn- und Feiertagsgesetzes sowie des Bundesimmissionsschutzgesetzes 
und der dazu erlassenen Verordnungen bleiben unberührt. 
 
§ 9 Lärm aus Veranstaltungsstätten 
(1) Der Veranstalter hat dafür Sorge zu tragen, dass aus Veranstaltungsstätten oder Versammlungsräumen 
innerhalb im Zusammenhang bebauter Gebiete oder in der Nähe von Wohngebäuden kein Lärm nach außen 
dringt, durch den andere unzumutbar belästigt werden. Fenster und Türen sind erforderlichenfalls 
geschlossen zu halten. 
(2) Das in Abs. 1 geregelte Gebot zur Vermeidung von Lärm gilt auch für die Besucher von derartigen 
Veranstaltungsstätten bzw. Versammlungsräumen. 
(3) Die Vorschriften des Sächsischen Sonn- und Feiertagsgesetzes, des Gaststättengesetzes, der Sächsischen 
Gaststättenverordnung, des Versammlungsgesetzes, der Sächsischen Bauordnung sowie des 
Bundesimmissionsschutzgesetzes und der dazu ergangenen Verordnungen bleiben von dieser Regelung 
unberührt. 
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§ 10 Benutzung von Spielplätzen 
(1) Öffentlich zugängliche Kinderspielplätze, die weniger als 50 m von der Wohnbebauung entfernt sind, dürfen 
in der Zeit von 20:00 Uhr bis 08:00 Uhr nicht benutzt werden.  
Der Spielplatz an der Grundschule Naunhof darf hiervon abweichend vom 1. November bis einschließlich 
15.April von 18:00 Uhr bis 08:00 Uhr nicht genutzt werden. 
(2) Abs. 1 gilt nicht für die Nutzung im Rahmen von Sportveranstaltungen bzw. die Nutzung durch Schulen, 
Kindertagesstätten und Kinderkrippen. 
(3) Die Vorschriften des Sächsischen Sonn- und Feiertagsgesetzes, der Sächsischen Bauordnung sowie des 
Bundesimmissionsschutzgesetzes und der dazu erlassenen achtzehnten Verordnung bleiben von dieser 
Regelung unberührt. 
 
§ 11 Haus- und Gartenarbeiten 
(1) Haus- und Gartenarbeiten, die die Ruhe anderer unzumutbar stören, dürfen   
montags bis samstags zwischen 20:00 Uhr und 07:00 Uhr 
und  
an Sonn- und Feiertagen ganztägig      
nicht durchgeführt werden.  
(2) Die Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes, des Sächsischen Sonn- und Feiertagsgesetzes sowie 
der 32. Bundesimmissionsschutzverordnung bleiben von dieser Regelung unberührt. 
 
§ 12 Benutzung von Wertstoffcontainern und sonstigen Abfallbehältern 
(1) Das Einwerfen von Wertstoffen in die dafür vorgesehenen Behälter (Wertstoffcontainer) ist an Werktagen in 
der Zeit von 20:00 Uhr bis 07:00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen nicht gestattet. 
(2) Es ist untersagt, Abfälle, Wertstoffe oder andere Gegenstände auf oder neben die Wertstoffcontainer zu 
stellen. 
(3) Es ist nicht gestattet, größere Abfallmengen in die zur allgemeinen Benutzung aufgestellten Abfallbehälter 
einzubringen. Insbesondere das Einbringen von in Haushalten oder Gewerbebetrieben angefallenen Abfällen 
ist untersagt. 
(4) Das Durchsuchen von Wertstoffcontainern und sonstigen Abfallbehältern ist untersagt.  
(5) Die Vorschriften des Sächsischen Sonn- und Feiertagsgesetzes, des Bundesimmissionsschutzgesetzes und 
der dazu erlassenen Verordnungen, des Kreislaufwirtschaft- und Abfallgesetzes sowie des Ersten Gesetzes 
zur Abfallwirtschaft und zum Bodenschutz im Freistaat Sachsen bleiben unberührt. 
 
Abschnitt 4 - Öffentliche Beeinträchtigungen 
 
§ 13 Aggressives Betteln und andere öffentliche Beeinträchtigungen 
(1) Auf Flächen im Sinne von § 2 dieser Verordnung ist es untersagt 
a)  aggressiv zu betteln, 
aggressives Betteln liegt bei besonders aufdringlichem Betteln vor, z.B. wenn der Bettler dem Passanten 
den Weg zu verstellen versucht und/oder ihn durch Zupfen oder Festhalten an der Kleidung körperlich 
berührt, ferner, wenn der Passant beschimpft wird, weil er nichts geben will, 
b) durch aggressives Verhalten, welches durch Alkohol- bzw. Rauschmittelgenuss hervorgerufen ist, z.B. 
besondere Aufdringlichkeit in Form von wiederholtem Anfassen oder in den Weg stellen, andere mehr als 
unvermeidbar zu beeinträchtigen, 
c) die Notdurft zu verrichten. 
d) Flaschen und andere Gegenstände zu zerschlagen ohne diese einer    
ordnungsgemäßen Entsorgung zuzuführen. Dieses Verbot erstreckt sich nicht    
  auf traditionelle Anlässe, wie Polterabend  u.a. 
 
(2) Die Vorschriften des Wasserhaushaltsgesetzes, des Sächsischen Wassergesetzes, des 
Indirekteinleitergesetzes, des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes sowie des Ersten Gesetzes zur Abfall- 
und Bodenwirtschaft bleiben von dieser Regelung unberührt. 
 
§ 14 Abbrennen offener Feuer 
(1) Für das Abbrennen von offenen Feuern ist die Erlaubnis der Ortspolizeibehörde erforderlich. 
 Keiner Erlaubnis bedürfen Koch- und Grillfeuer mit trockenem unbehandeltem Holz in befestigten 
Feuerstätten oder mit handelsüblichen Grillmaterialien (z.B. Grillbrikett) in handelsüblichen Grillgeräten. 
Die Feuer sind so abzubrennen, dass hierbei keine Belästigung Dritter durch Rauch oder Gerüche entsteht. 
(2) Das Abbrennen ist zu untersagen oder kann mit Auflagen verbunden werden, wenn Umstände bestehen, die 
ein gefahrloses Abbrennen nicht ermöglichen. Solche Umstände können z.B. extreme Trockenheit, die 
unmittelbare Nähe des Waldes, die unmittelbare Nähe eines Lagers mit feuergefährlichen Stoffen u.s.w. sein. 
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(3) Die Vorschriften des Kreislaufwirtschaft- und Abfallgesetzes, des Ersten Gesetzes zur Abfallwirtschaft und 
zum Bodenschutz, der Verordnung der Sächsischen Staatsregierung über die Entsorgung von pflanzlichen 
Abfällen, des Waldgesetzes für den Freistaat Sachsen, des Bundesimmissionsschutzgesetzes und der dazu 
erlassenen Verordnungen sowie der Verordnung der Sächsischen Staatsregierung und des Sächsischen 
Staatsministeriums für Umwelt und Landesentwicklung zur Verhinderung schädlicher Umwelteinwirkungen 
bei austauscharmen Wetterlagen werden von dieser Regelung nicht berührt. 
 
Abschnitt 5 - Anbringen von Hausnummern 
 
§ 15 Hausnummern 
(1) Die Hauseigentümer haben ihre Gebäude spätestens an dem Tag, an dem sie bezogen werden, mit der von 
der Gemeinde festgesetzten Hausnummer in arabischen Ziffern zu versehen. 
(2) Die Hausnummern müssen von der Straße aus, in die das Haus einnummeriert ist, gut lesbar sein. 
Unleserliche Hausnummernschilder sind unverzüglich zu erneuern. Die Hausnummern sind in einer Höhe 
von nicht mehr als 3 m an der der Straße zugekehrten Seite des Gebäudes unmittelbar über oder neben dem 
Gebäudeeingang oder, wenn sich der Gebäudeeingang nicht an der Straßenseite des Gebäudes befindet, an 
der dem Grundstückszugang nächstgelegenen Gebäudeecke anzubringen. Bei Gebäuden, die von der Straße 
zurückliegen, können die Hausnummern am Grundstückszugang angebracht werden. 
(3) Die Ortspolizeibehörde kann im Einzelfall etwas anderes bestimmen, soweit dies im Interesse der 
öffentlichen Sicherheit oder Ordnung geboten ist. 
 
Abschnitt 6 - Schlussbestimmungen 
 
§ 16 Zulassung von Ausnahmen 
Entsteht für den Betroffenen eine unzumutbare Härte, so kann die Ortspolizeibehörde Ausnahmen von den 
Vorschriften dieser Polizeiverordnung zulassen, sofern keine überwiegenden öffentlichen Interessen 
entgegenstehen. 
 
§ 17 Ordnungswidrigkeiten 
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 17 Abs. 1 des Sächsischen Polizeigesetzes handelt, wer vorsätzlich oder 
fahrlässig 
1. entgegen § 3 Abs. 1 plakatiert oder nicht dafür zugelassene Flächen beschriftet oder bemalt,  
2. entgegen § 4 Abs. 1 Tiere so hält oder beaufsichtigt, dass andere Menschen, Tiere oder Sachen belästigt 
oder gefährdet werden, 
3. entgegen § 4 Abs. 2 nicht dafür sorgt, dass Tiere im öffentlichen Verkehrsraum nicht ohne geeignete 
Aufsichtsperson frei herumlaufen, 
4. entgegen § 4 Abs. 3 nicht dafür sorgt, dass der Hund angeleint ist bzw. einen Maulkorb trägt, 
5. entgegen § 4 Abs. 4 das Halten gefährlicher Tiere der Ortspolizeibehörde nicht unverzüglich anzeigt, 
6. entgegen § 5 Abs. 2 ein Tier nicht von öffentlich zugänglichen Liegewiesen oder Kinderspielplätzen 
fernhält, 
7. entgegen § 5 Abs. 3 die durch Tiere verursachten Verunreinigungen nicht unverzüglich entfernt, 
8. entgegen § 6 .öffentliche Buswarte- und Haltestelleneinrichtungen oder öffentliche Parkbänke bespuckt 
oder verschmutzt, öffentliche Straßen mit Abfällen aller Art verunreinigt sowie Flugblätter, Handzettel 
sowie Werbematerial aller Art auf Flächen entsprechend § 2 unkontrolliert verteilt. 
9. entgegen § 7 Abs. 1, ohne eine Ausnahmegenehmigung nach § 7 Abs. 2 zu besitzen, die Nachtruhe 
anderer mehr als unvermeidbar stört, 
10. entgegen § 8 Abs. 1 Rundfunkgeräte, Lautsprecher, Musikinstrumente oder ähnliche Geräte so benutzt, 
dass andere unzumutbar belästigt werden, 
11. entgegen § 9 Abs. 1 aus Veranstaltungsstätten oder Versammlungsräumen Lärm nach außen dringen lässt, 
durch den andere unzumutbar belästigt werden, 
12. entgegen § 10 Abs. 1 Spielplätze benutzt, 
13. entgegen § 11 Abs. 1 Haus- oder Gartenarbeiten, die die Ruhe anderer stören, während der 
ausgewiesenen Ruhezeiten durchführt, 
14. entgegen § 12 Abs. 1 an Werktagen während der ausgewiesenen Ruhezeit Wertstoffe in die dafür 
vorgesehenen Behälter einwirft, 
15. entgegen § 12 Abs. 2 Abfälle, Wertstoffe oder andere Gegenstände auf oder neben die Wertstoffcontainer 
stellt, 
16. entgegen § 12 Abs. 3 größere Abfallmengen oder Abfälle, die in Haushalten oder Gewerbebetrieben 
anfallen, in die zur allgemeinen Benutzung aufgestellten Abfallbehälter einbringt, 
17. entgegen § 13 Abs. 1 aggressiv bettelt, durch Alkohol- bzw. Rauschmittelgenuss hervorgerufenes 
Verhalten andere mehr als unvermeidbar beeinträchtigt oder die Notdurft verrichtet, 
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18. entgegen § 13 Abs.1 Flaschen und andere Gegenstände auf Flächen gem. § 2 OPV zerschlägt 
19. entgegen § 14 Abs. 1 ein Feuer abbrennt, obwohl er dazu keine Erlaubnis besitzt, 
20. entgegen § 15 Abs. 1 als Hauseigentümer die Gebäude nicht mit den festgesetzten Hausnummern 
versieht, 
21. entgegen § 15 Abs. 2 unleserliche Hausnummernschilder nicht unverzüglich erneuert oder Hausnummern 
nicht entsprechend § 16 Abs. 2 anbringt. 
(2) Abs. 1 gilt nicht, soweit eine Ausnahme nach § 16 zugelassen worden ist. 
(3) Ordnungswidrigkeiten können nach § 17 Abs. 2 des Sächsischen Polizeigesetzes und § 17 Abs. 1 und 2 des 
Ordnungswidrigkeitengesetzes mit einer Geldbuße von mindestens 5 € und höchstens 1000 € und bei 
fahrlässigen Zuwiderhandlungen mit höchstens 500 € geahndet werden. 
Verwaltungsbehörde im Sinne von § 36 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten ist gemäß § 17 
Abs.3 des Sächsischen Polizeigesetzes die Ortspolizeibehörde. 
Mit dem Vollzug dieser Verordnung können nach § 1 Abs. 2 der Verordnung des Sächs. Staatsministeriums 
des Innern über die Wahrnehmung polizeilicher Vollzugsaufgaben vom 19.09.1991 gemeindliche 
Vollzugsbedienstete beauftragt werden. 
 
§ 18 Inkrafttreten 
 
(1) Diese Polizeiverordnung tritt am 15. Januar 2011 in Kraft. 
(2) Gleichzeitig tritt die frühere Polizeiverordnung, die dieser Polizeiverordnung entspricht oder widerspricht, 
außer Kraft.  
 
Naunhof, den 3. Januar 2011 
 
 
Herrmann 
Vorsitzender des Gemeinschaftsausschusses 
Naunhof/Belgershain/Parthenstein  
 
Allgemeine Mitteilungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
S t e l l e n a u s s c h r e i b u n g 
 
Sachbearbeiter für die Finanzverwaltung gesucht 
 
Die Stadt Naunhof sucht vorerst befristet ab 2011 einen Sachbearbeiter (m/w) für die 
Finanzverwaltung 
 
Unsere Anforderungen:  
● abgeschlossener Berufschulabschluss als Verwaltungsfachangestellter  
● sehr gute EDV Kenntnisse    
● Kenntnisse in der kameralen und doppelten Buchführung sowie des Verwaltungsrechts      
● Kooperations- und Teamfähigkeit 
● Belastbarkeit bei Zeit- und Termindruck 
 
Ihre Aufgaben:  
● selbständige Aufgabenerledigung im Bereich des Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesens,  
    Finanzplanung und Jahresrechnungserstellung. 
 
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 37 Stunden. Die Vergütung erfolgt in Anlehnung an den TVöD. 
 
Ihre Kurzbewerbung richten Sie bitte unter Angabe des Betreffs "SB Finanzen“ an:  
 
Stadtverwaltung Naunhof 
Hauptamt 
Markt 1, 04683 Naunhof 
 
Hinweise: 
Wir versenden keine Eingangsbestätigung für eingegangene Bewerbungen, bestätigen Ihnen den Eingang aber gern 
telefonisch. Bewerbungskosten werden nicht erstattet.  
 
Die Bewerbungsunterlagen werden nur zurückgesandt, wenn ein ausreichend frankierter Rückumschlag beigefügt 
ist. Anderenfalls werden die Unterlagen nach Ablauf eines halben Jahres ab Ende der Ausschreibung vernichtet. 
 
Von Bewerbungen, die nicht der Qualifikation entsprechen, bitten wir abzusehen. 
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Die Verwaltung informiert 
 
Neue Ortspolizeiverordnung beschlossen – Überblick der wesentlichen Verbote bzw. Gebote 
 
Die bisher geltende Ortspolizeiverordnung für die Stadt Naunhof und die Gemeinden Belgershain und 
Parthenstein tritt nach 10 Jahren im Januar außer Kraft. Deshalb haben Stadtrat und Gemeinschaftsausschuss noch 
im alten Jahr eine neue Ortspolizeiverordnung (OPV) beschlossen. Die Bekanntmachung erfolgt in dieser 
Ausgabe der Kommunalrundschau. Da einige Verbote und Gebote nicht mehr in der Ortspolizeiverordnung 
enthalten, sondern in anderen Rechtsvorschriften geregelt sind, geben wir nachfolgend nochmals einen Überblick 
über die wesentlichen Verbote bzw. Gebote:  
 
Waschen von Fahrzeugen auf öffentlichen Straßen: verboten entsprechend § 18 Abs. 1 i.V.m. 52 Abs. 2 Nr. 3 
und 4 Sächs StrG  
 
Verunreinigung von Verkehrsflächen: verboten entsprechend § 17 Abs. 1 i.V.m. § 52 Abs. 1 Nr. 1 SächsStrG 
 
freies Herumlaufen von Tieren ohne Aufsichtsperson: verboten entsprechend § 28 i.V.m. § 49 Abs. 2 Nr. 3 
StVO 
 
Belästigung durch Ausdünstungen, Dungaufbringung: genehmigungspflichtig entsprechend EU-Nitratrichtlinie. 
Die Zuständigkeit für Genehmigung liegt beim Sächs. Landesamt für Umwelt, Geologie und Landwirtschaft 
 
Haus- und Gartenarbeiten: geregelt in Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung, 32. BISchV. In allge-
meinen und besonderen Wohngebieten, Kleinsiedlungsgebieten und Erholungsgebieten gilt folgende Regelung: 
werktags von 7:00 Uhr bis 20:00 Uhr ist das Betreiben von Rasenmähern mit Elektro- und Verbrennungsmotor, 
Heckenschere, tragbare Motorkettensäge, Rasentrimmer mit Elektromotor, Vertikutierer, Schredder mit Elektro- 
und Verbrennungsmotor, Beton- und Mörtelmischer, Hochdruckwasserstrahlmaschine, Motorhacke zulässig. 
Ebenso zulässig ist in dieser Zeit der Betrieb von Geräten  mit Umweltzeichen, d.h. Freischneider, Grastrimmer 
mit Verbrennungsmotor, Laubbläser und Laubsammler. 
Gleichartige Geräte ohne Umweltzeichen dürfen werktags von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr und 15:00 Uhr bis 
20:00 Uhr betrieben werden. 
 
Abbrennen offener Feuer (Lagerfeuer): anzeigepflichtig bei der Stadtverwaltung Naunhof Außenstelle 
Parthenstein. Feuer im Wald oder in der Nähe des Waldes (weniger als 100 m) bedarf zusätzlich der Erlaubnis der 
Unteren Forstbehörde beim Landratsamt Landkreis Leipzig. 
 
Lärm an Sonn- und Feiertagen ist ganztägig verboten entsprechend § 7 der 32. BISchV i.V.m.  § 118 OwiG 
 
Unnötiges Laufenlassen von Kfz-Motoren, Lärm beim Anlassen der Kfz ist verboten entsprechend § 30 Abs. 1 
i.V.m. § 49 Abs. 1 StVO 
 
Leinenzwang ist entfallen, da keine allgemeine Gefahrenlage besteht. Der Halter eines auffällig gewordenen 
Tieres kann durch das Ordnungsamt per Einzelanordnung gem. § 1 und 3 Sächs PolG verpflichtet werden, das 
Tier an der Leine zu führen. 
 
Ein genereller Maulkorbzwang für Kampfhunde besteht nicht mehr, da er nicht mehr zulässig ist. Für Hunde, 
die der Rasse nach als Kampfhunde eingestuft werden, kann nach Prüfung durch das Landratsamt, Landkreis 
Leipzig, per Einzelanordnung entsprechend Sächsische Kampfhundeverordnung das Führen eines Maulkorbes 
angeordnet werden. 
 
Beseitigung von Hunde- bzw. Tierkot (Abfälle) Verstoß gegen  § 61 Abs. 1 Nr. 2 Kreislaufwirtschafts-/Abfall-
gesetz. Verstöße werden vom Landratsamt Landkreis Leipzig geahndet entsprechend Bußgeldkatalog Umwelt-
schutz. Geeignete Hilfsmittel zur Entsorgung der Verunreinigungen sind durch den Tierführer mitzuführen. 
 
Müllentsorgung in öffentlichen Müllbehältern ist verboten ! Die Ahndung nach dem Kreislaufwirtschafts-
/Abfallgesetz durch das Landratsamt Landkreis Leipzig. 
 
Das Ablagern von Schnee aus dem Grundstück auf die öffentliche Straße ist verboten. Ahndung erfolgt 
entsprechend § 32 Abs. 1 i.V.m. § 49 StVO. 
 
Müllablagerung auf öffentlichen Straßen ist verboten! Die Ahndung erfolgt entsprechend Kreislaufwirtschafts-
/Abfallgesetz durch das Landratsamt Landkreis Leipzig. 
 
Benutzung von Wertstoffcontainern und sonstigen Abfallbehältern ist in § 12 der Ortspolizeiverordnung 
geregelt. Das Einwerfen ist an Sonn- und Feiertagen ganztägig verboten sowie an Werktagen zwischen 20:00 Uhr 
und 7:00 Uhr. 
 
Bei eventuellen Rückfragen und für Informationen stehen die Mitarbeiter der Stadtverwaltung Naunhof 
Außenstelle Parthenstein gern zur Verfügung. 
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Der Abwasserzweckverband für die Reinhaltung der Parthe informiert: 
 
„Hochwasser“ im Kanalsystem 
 
In einigen Teilen des Verbandsgebiets kam es in den letzten Wochen und Monaten (Ende September 2010, November 
2010 und zwei Mal im Januar 2011) zu Rückstau oder Überstau von Abwasser. Die Folgen sind sehr unangenehm und 
reichen von erhöhtem Aufwand bei der Entsorgung des Abwassers, über zeitweise Nichtfunktion des 
Grundstücksentwässerungssystems (meist bei fehlerhaft eingebauter Rückstausicherung) bis hin zum Austritt von 
Abwasser an den Tiefpunkten des Entwässerungsnetzes.  
 
Seitens der betroffenen Bürger wurde vielfach die Frage an den AZV Parthe herangetragen, warum diese 
Zustände eintraten. Daher hier einige Erläuterungen dazu: 
 
Im Verbandsgebiet betreibt der AZV Parthe vielerorts ein sogenanntes Trennsystem. Das heißt, das Schmutzwasser 
wird getrennt vom Niederschlagswasser abgeleitet.  
Die Anlagen zur Schmutzwasserbeseitigung wurden nicht errichtet, um das auf den einzelnen Grundstücken 
anfallende Niederschlag- oder Drainagewasser aufzunehmen!  
Das Niederschlagswasser wird bei dieser Entwässerungsart entweder in einem separaten Regenwasserkanal – oder –
graben abgeleitet oder verbleibt auf den Grundstücken und wird dort verbracht. Wird in das Schmutzwassersystem 
anderes Wasser als Schmutzwasser (Schmutzwasser = Abwasser aus Bad, Küche, Toilette und vergleichbaren Anlagen) 
eingeleitet, spricht man von so genanntem Fremdwasser.  
 
Die  Schmutzwasserkanäle sind in ihrer Größe nur für die Ableitung von häuslichem Schmutzwasser ausgelegt. Die 
Anlagen werden mit einem Sicherheitszuschlag von 20 % – 100% der Schmutzwassermenge bemessen, um so diffusen 
Wassereinträgen, wie zum Beispiel über die Schachtdeckel bei Starkregen, Rechnung zu tragen.  
 
Während der Hochwasserereignisse wurde in die Schmutzwasseranlagen wesentlich mehr Abwasser eingeleitet, als 
nach der Zahl der angeschlossenen Grundstücke und der auf dieser Basis ermittelten hydraulischen Auslegung der 
Anlagen der Fall sein dürfte.  
 
Als Hauptursache für diesen hohen Abwasseranfall wurde eine erhöhte Fremdwasserzufuhr zum Kanal ermittelt.  
Ursachen für den Fremdwassereintrag können unter Anderem sein: 
- unerlaubte Drainageanschlüsse an Schmutzwassersysteme 
- unerlaubte Einleitung von Niederschlags- oder Oberflächenwasser in Schmutzwassersysteme 
- diffuse Einträge von Oberflächenwasser über die 
Schachtabdeckungen (öffentlich oder privat) 
 
Es bedarf einer umfangreichen Recherche, die Quellen des Fremdwasser-
eintrags aufzuspüren und zu beseitigen bzw. die Verursacher zur Beseitigung 
zu veranlassen. Diese wird der AZV Parthe nach den letzten Hochwasser-
ereignissen noch verstärken und, sobald möglich, entsprechende bauliche 
Maßnahmen veranlassen 
 
Der AZV Parthe bittet an dieser Stelle alle Grundstückseigentümer um 
Mitwirkung. Nur wenn alle Einleiter die öffentliche Abwasseranlage 
ordnungsgemäß und regelgerecht benutzen, kann diese auch regelgerecht 
funktionieren.  
Bitte prüfen Sie Ihre Grundstücksentwässerungsanlage auf Fehleinbindungen und leiten Sie kein Fremdwasser (auch 
Sickerwasser aus dem Keller, gesammeltes Oberflächenwasser auf dem Grundstück oder Ähnliches) in die 
Schmutzwasserleitungen ein! 
 
Abschließend noch ein rechtlicher Hinweis: 
 
Die unberechtigte Benutzung der öffentlichen Abwasseranlage ist eine Ordnungswidrigkeit und kann entsprechend 
geahndet werden: 
 
Auszug aus der Satzung über die öffentliche Abwasserentsorgung (Abwassersatzung) des AZV Parthe: 
 
„§ 23 Ordnungswidrigkeiten: 
1) Ordnungswidrig i. S. von § 124 Absatz 1 SächsGemO handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig … 
a. entgegen § 7 Absatz 4 sonstiges Wasser oder Abwasser, das der Beseitigungspflicht nicht unterliegt, ohne 
besondere Genehmigung des AZV Parthe in  die öffentliche Abwasseranlage einleitet… 
 
i) entgegen § 14 Absatz 1 einen Anschluss an die öffentliche Abwasseranlage ohne schriftliche Genehmigung 
des AZV Parthe herstellt, benutzt oder ändert, … 
 
2) Ordnungswidrigkeiten nach § 23 Absatz 1 dieser Satzung können …mit einer Geldbuße bis zu 1.000,00 €  
       geahndet werden, …“     (nachzulesen unter www.azv-parthe.de 
 
Bei Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter des AZV Parthe unter 034291- 439-0 gern zur Verfügung. 
 
gez. Konheiser 
Geschäftsführer 
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Öffentliche Bekanntgabe 
Ankündigung von Grundstücksvermessungen 
 
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur 
Rico Kluge 
Kirchgasse 3a 
04827 Machern 
Telefon: 034292 – 415 0 Fax: 034292 – 415 99  E-Mail: info@vermessung24.eu 
 
Der Öffentlich bestellte Vermessungsingenieur Rico Kluge informiert darüber, dass an der  
 
Ortsverbindungsstraße K 8353 Grethen- Großbardau  
 
Arbeiten aufgrund des Gesetzes über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im 
Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz - SächsVermKatG) vom 19.Mai 2010 im 
Auftrag des Straßenbauamtes Leipzig an folgenden Flurstücken  
 
Gemarkung Grethen, Flurstücke:  
9/2, 98/2, 99, 100/7, 100/9, 100/11, 100/13, 101/2, 103/2, 104/3, 104/4, 106/2, 107, 108/2, 109, 110/1, 111/2, 
439, 440, 446, 447, 457, 458, 459, 460, 473, 474/1, 474/3, 474/4, 475/1, 476, 489, 490/1, 491, 494, 522, 523, 
634/1 durchgeführt werden. 
 
Die Vermessungsarbeiten werden ab sofort durchgeführt. Meine Mitarbeiter sind nach § 5 SächsVermKatG 
befugt, Grundstücke zu befahren und zu betreten. Die Absicht, Grundstücke, die nicht öffentlich zugänglich 
sind, zu betreten oder zu befahren, wird dem Eigentümer oder Nutzungsberechtigten durch meine 
zuständigen Mitarbeiter rechtzeitig angekündigt. 
 
Notfallkarte für Kinder, Jugendliche und Eltern in Notsituationen 
 
Notfälle, Katastrophen und (familiäre) Krisen haben eins gemeinsam: sie kommen meist unverhofft. Gerade wenn 
Kinder mit betroffen sind, ist schnelles Handeln besonders wichtig. Gut, wenn man im Fall der Fälle weiß, was zu tun 
ist. Aber wer weiß schon so genau, wer wann hilft und wie zu erreichen ist? Mühseliges Suchen und Durchtelefonieren 
sind die Folge und oft geht dabei wertvolle Zeit verloren. 
Um in solchen Fällen unverzüglich den richtigen Ansprechpartner zu finden, hat die Koordinierungsstelle des 
Netzwerkes für Kinderschutz im Landkreis Leipzig eine Notfallkarte im handlichen Visitenkarten-Format entwickelt. 
Auf ihr sind alle wichtigen Rufnummern für Kinder, Jugendliche und Familien auf einen Blick ersichtlich. 
 
Diese Notfallkarte liegt in der Stadtverwaltung Naunhof – Außenstelle Parthenstein, Große Gasse 1 in  
04668 Parthenstein aus. 
 
 
 
 
12 
Amtsblatt Gemeinde Parthenstein   15. Februar 2011 
 
RECHTSANWÄLTIN 
Katrin Scholz 
_____________________________ 
      
  Kanzleianschrift   E-Mail: RAinKatrinScholz@t-online.de 
  Gartenstraße 11    Tel.: 034293 / 3 02 40   Termine nach  
  04683 Naunhof   Fax:  034293 / 3 02 41   Vereinbarung 
  
Tätigkeitsschwerpunkte:  Arbeitsrecht, Allgemeines Zivilrecht, Verkehrsrecht 
Interessenschwerpunkte: Mietrecht, Sozialrecht 
Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Verkehrsrecht im Deutschen Anwaltverein 
Homepage: www.kanzlei-scholz.de 
 
ANZEIGE 
 
Geschenkt ist geschenkt? Der Pflichtteilsergänzungsanspruch und die erbrechtlichen Konsequenzen 
von Schenkungen unter Lebenden. 
 
Unentgeltliche Vermögensübertragungen finden nicht nur im Erbfall, sondern häufig bereits zu Lebzeiten statt. 
Mit der warmen Hand gibt man bekanntlich lieber als mit der Kalten. Es gibt eine Vielzahl von Gründen für eine 
lebzeitige Schenkung: Die Unternehmensnachfolge soll frühzeitig geregelt, Erbschaftssteuer soll gespart, 
Vermögen soll für den Pflegefall dem Zugriff des Staates entzogen werden und so weiter. Je größer und 
werthaltiger die beabsichtigte Schenkung sein soll, umso wichtiger wird die Frage nach den erbrechtlichen 
Konsequenzen.  
 
Der in der Praxis häufigste Fall ist der Pflichtteilsergänzungsanspruch. Gesetzlich wird der Ausgleich von 
Schenkungen zu Lebzeiten an den nicht beschenkten Pflichtteilsberechtigten angeordnet. Nur wer 
pflichtteilsberechtigt ist, kann einen Pflichtteilsergänzungsanspruch geltend machen. Pflichtteilsberechtigt sind die 
Abkömmlinge, also Kinder, Enkel, Urenkel usw., auch der überlebende Ehegatte.  Hat der Erblasser keine 
Abkömmlinge, sind auch seine Eltern pflichtteilsberechtigt.  
 
Zum Ausgleich der lebzeitigen Schenkung wird der Pflichtteil um den Betrag erhöht, der dem nicht beschenkten 
Pflichtteilsberechtigten ergänzend zustehen würde, wenn das Geschenk nicht gemacht worden wäre, sondern Teil 
der Erbmasse wäre. 
 
Beispiel: Die Witwe K. hat ein Haus im Wert von 100.000 € und ein Bankguthaben im Wert von 50.000 Euro. 
Das Haus hat K bereits zu Lebzeiten an ihren Sohn A übertragen. Er ist laut dem Testament der Alleinerbe. Ihr 
zweiter Sohn B soll nur den Pflichtteil bekommen. Nach dem Tode der K gehört nur das Bankguthaben zur 
Erbmasse. Das Haus fällt aus dem Nachlass heraus, da es K durch die Schenkung an A schon zu Lebzeiten aus 
ihrem Vermögen herausgenommen hat. Der Pflichtteilsanspruch des enterbten Sohnes B bezieht sich nur auf das 
zur Erbmasse gehörende Vermögen. B kann von seinem Bruder A seinen Pflichtteilsanspruch in Höhe von 25 
Prozent des Nachlasswertes nur in Bezug auf das Bankvermögen verlangen. Einen Ausgleich für das seinem 
Bruder bereits zu Lebzeiten übertragene Haus kann B nur durch den Pflichtteilsergänzungsanspruch 
verlangen. 
 
Für die Berechnung dieses Pflichtteils wird der Wert des Hauses dem Nachlass hinzugerechnet, obwohl es der 
Erblasserin K zum Zeitpunkt ihres Todes gar nicht mehr gehörte. Es werden der Wert des Bankguthabens und der 
Wert des Hauses summiert. Der Pflichtteilsanspruch des enterbten B bezieht sich also auf einen Wert von 150.000 
€. Statt 25 Prozent des tatsächlichen Nachlasswertes (12.500 €) kann B die Zahlung von 37.500 € (25 Prozent von 
insgesamt 150.000 €) als Pflichtteil verlangen. 
Geschenkt ist also nicht immer geschenkt! 
 
Im Wege der Pflichtteilsergänzung sind nur solche Schenkungen auszugleichen, die innerhalb der letzten 
zehn Jahre vor dem Tod erfolgten. 
 
Durch die am 1. Januar 2010 in Kraft getretene Erbrechtsreform wurde der Pflichtteilsergänzungsanspruch 
erheblich entschärft. Mit der Reform wurde ein Abschmelzungsmodell eingeführt. Die volle Pflichtteilsergänzung 
kann nun nur noch dann verlangt werden, wenn der Erbfall im ersten Jahr nach der Schenkung eintritt. Für jedes 
Folgejahr reduziert sich der Pflichtteilsergänzungsanspruch um 10 Prozent. Für unser Beispiel heißt das: Hätte die 
K das Haus fünf Jahre vor ihrem Tod an A verschenkt, könnte B nur noch 50 Prozent des Hauswertes als 
Pflichtteilsergänzungsanspruch verlangen. Statt 25.000 Euro wären es dann nur noch 12.500 Euro, die er 
zuzüglich zum normalen Pflichtteil am Bankguthaben verlangen kann. 
 
Die zehnjährige Ausschlussfrist gilt nicht für Schenkungen unter Eheleuten. Bei diesen Schenkungen läuft die 
Frist erst mit Auflösung der Ehe (also Scheidung oder Tod eines Ehepartners). 
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Es feierten folgende Rentnerinnen und Rentner ihren Geburtstag 
 
in Großsteinberg 
Herr Mätzold, Werner  75 Jahre 
Herr Gnauck, Eckehard 72 Jahre 
Frau Langner, Irene  72 Jahre 
Herr Kanitz, Rolf  85 Jahre 
Herr Lohse, Heinz  80 Jahre 
Herr Weigel, Hans  82 Jahre 
Herr Lindner, Martin  76 Jahre 
Frau Lemke, Renate  78 Jahre 
Frau Henkner, Ilse  76 Jahre 
Frau Riedel, Theresia  74 Jahre 
Herr Künne, Jochen  70 Jahre 
Herr Fronzek, Hans  70 Jahre 
Frau Eckhardt, Ruth  85 Jahre 
Frau Riecker, Sigrid  76 Jahre 
Frau Grund, Wella  77 Jahre 
Herr Mengel, Helfried  90 Jahre 
 
in Grethen 
Frau Reichstein, Helga  83 Jahre 
Herr Fuchs, Johann  77 Jahre 
Frau Dietrich, Renate  72 Jahre  
 
in Pomßen 
Frau Meese, Dora  90 Jahre 
Herr Drache, Klaus  71 Jahre 
Herr Elsner, Gerhard  72 Jahre 
Frau Friedemann, Brigitte  71 Jahre 
Herr Friedemann, Günther  79 Jahre 
Frau Schuh, Sieglinde  77 Jahre 
 
in Klinga 
Herr Nelke, Martin  73 Jahre 
Frau Hutzel, Edith  75 Jahre 
Frau Börner, Erika  82 Jahre 
Herr Weiske, Bernd  72 Jahre 
Frau Kitsche, Maria  74 Jahre 
Herr Müller, Adam  74 Jahre 
Herr Hartmann, Wolfgang  83 Jahre 
 
 
Die Gemeindeverwaltung wünscht allen 
genannten und ungenannten Jubilaren viel 
Gesundheit, Glück und persönliches 
Wohlergehen. 
 
 
Bibliothek Klinga wird zum 30. April 2011 geschlossen 
 
Sehr geehrte Bibliotheknutzer, 
 
Sie haben in der Vergangenheit das Angebot der Gemeinde Parthenstein genutzt und sich diverse Bücher aus 
unserer Gemeindebibliothek zum Lesen ausgeliehen. Unsere Mitarbeiterin Frau Holze war Ihnen bei der 
Auswahl der richtigen Lektüre gern behilflich. 
 
Frau Holze beendet ihr aktives Berufsleben Mitte dieses Jahres, weshalb wir die Bibliothek nicht weiter 
betreiben können. 
 
Bitte bringen Sie die ausgeliehenen Bücher zu folgenden Terminen wieder zurück 
 
01.März, 15. März, 5. April und 19. April 2011 jeweils von 16 – 18 Uhr. 
 
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis. 
 
 
Jürgen Kretschel 
Bürgermeister  
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Kindertagesstätte „Storchennest“ Grethen 
 
Wir sammeln Altpapier! 
 
Die Kita „Storchennest“ und der Elternrat haben zum Kindertag eine Überraschung für unsere Kinder 
geplant. Da die finanziellen Mittel dafür sehr begrenzt sind, möchten wir im Mai 2011 eine Sammelaktion 
für Altpapier starten. Wir bitten deshalb alle Einwohner von Grethen, uns bis dahin zu unterstützen. 
Sammeln Sie bitte für uns Ihr Altpapier. 
Die Kinder der Kita werden es im Mai dann bei Ihnen persönlich abholen. 
Wir informieren Sie rechtzeitig über den genauen Termin der Sammelaktion. 
Herzlichen Dank schon heute für Ihre Unterstützung. 
 
Kita „Storchennest“  
der Elternrat 
 
 
Klingaer Glühwein-Empfang am Lagerfeuer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gute Argumente für den Glühwein-Empfang der Klingaer Feuerwehr und ihres Fördervereins gab es viele: In froher 
Gemeinschaft ins neue Jahr starten, sanft den Alkohol-Pegel der zurückliegenden Feierlichkeiten senken oder einfach 
nur bei einem gemütlichen Plausch am Lagerfeuer wärmen. Zur Stärkung bot die Jugendfeuerwehr einen kleinen 
Imbiss, dessen Erlös ihrer Freizeitarbeit zugutekommt. Übrigens: Wer seinen abgeschmückten Weihnachtsbaum fürs 
Lagerfeuer opferte, erhielt einen Glühwein gratis. Gut 100 große und kleine Klingaer und ihre Gäste sorgten für eine 
gelungene Premiere am Senfberg, die im kommenden Jahr sicher ihre Fortsetzung finden wird. 
 
>>> mehr unter www.feuerwehr-klinga.de 
 
Am  
Sonntag, dem 6. März 2011 - 10.00 Uhr 
 
findet die 5. Grethener Dorfmeisterschaft in der Gasstätte „Zur Treve“ statt. 
Teilnahmeberechtigt ist jeder, der Einwohner von Parthenstein ist und Skat spielen kann.  
 
Gespielt werden 2 Serien zu 48 Spielen mit Deutschem Blatt. Der Spieleinsatz beträgt 10,00 € und wird 
vollständig als Preisgeld ausgezahlt.  
 
Anmeldungen sind ab sofort in der Gaststätte  „Zur Treve“ und telefonisch unter 03437 / 76 48 59 oder  
03437 / 91 30 51   oder per E-Mail: gaststaette@zur-treve.de möglich. 
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Klingaer machen Kultursaal zur Narren-Hochburg 
 
In diesem Jahr hatte die Faschings-Crew aus Feuerwehr und Förderverein das eigene Dorfleben aufs Korn genommen. 
Unter der bewährten Regie von Frank Scholz wurde dabei der Blick sowohl in die Geschichte als auch in die Zukunft 
der Kulturmetropole Klinga gerichtet. Der Saal tobte, als das Sexualleben des armen Hamsters beleuchtet wurde, die 
Öko-Sau auf der Schlachtbank lag, der Eiermann sein Huhn in den Freilauf ließ oder dank kaputter Melkmaschine 
wieder einmal Handbetrieb angesagt war. Kaum auf den Stühlen zu halten war die närrische Runde, als Florian 
Silbereisen beim Frühlingsfest der Volksmusik die Musikanten aus dem Böhmerwald das “Mädgen aus Petrovich” die 
Sorgen “wegblasen” ließ. Auf die Zeitreise durchs Dorfleben lud zugleich auch Luis Trenker ein, der, ausgerüstet von 
Kneiper Kneppe, auf dem Senfberg in die Arme der Yeti-verdächtigen Schneefrau fiel und schließlich Hochzeit feierte. 
Stets mit dabei: Die charmante Sprecherin der “Aktuellen Kamera” und später dann der “Tagesschau”, die auch den 
Blick auf die Großdemonstration aller Klingaer Vereine unter dem Motto “Kultursaal sofort!” lenkte. In Anbetracht des 
“posttraumatischen” Neubau-Entwurfs blieb dem Bürgermeister keine andere Chance als die des ersten Spatenstichs vor 
Ort. Bei diesen tiefgreifenden kulturpolitischen Entwicklungen stand natürlich auch die “Klingaer Volkszeitung” nicht 
abseits und gab sogar eine Sonderausgabe heraus. Auch die “Wilde Hilde”, Klingas erste Putzfrau, wirbelte wieder 
mächtig Lach-Staub auf, als sie in ihrer Büttenrede lokale Entwicklungen und bundespolitische Eskapaden durch den 
Kakao zog. “Wir feiern die ganze Nacht”, intonierte der Saal lauthals - und sorgte für einen erneut spektakulären 
Feuerwehr-Fasching. 
Gäste-Rekord auch am Folgetag: Stolze 71 närrische Zwerge strömten bunt kostümiert zum Kinderfasching in den 
Klingaer Kultursaal, gefolgt von fast ebenso vielen Eltern und Großeltern, die ihrem Nachwuchs beim Herumtollen 
zuschauen wollten. Während letztere sich bei einem Kaffee oder Gläschen Sekt zurücklehnen konnten, hatte 
Kinderfaschings-Frontmann Wilfried Hilsberg geschlagene drei Stunden lang keine ruhige Minute mehr. Unermüdlich 
führte er jede Polonaise an und moderierte vom Auto-Wettrennen über Klopapier-Mumien-Wickeln, Blind-Zeichnen, 
Luftballon-Tanzen bis zur Stuhl-Polonaise mit bewundernswerter Freude und Gelassenheit so manches unterhaltsame 
Spiel. Die Kinder nahmen es dankbar an, 
schließlich gab es nicht nur für die Gewinner 
zahlreiche Preise. Bei Cola, Limonade, 
Pfannkuchen und später Wiener Würstchen war 
auch für die nötige Stärkung des närrischen 
Nachwuchses gesorgt. Klar, dass auch in diesem 
Jahr wieder die schönsten Kostüme prämiert 
wurden und die Faschings-Crew aus Feuerwehr und 
Förderverein die jugendfreie Version ihres 
Programms vom Vorabend aufführte. 
 
>>> mehr unter www.feuerwehr-klinga.de 
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Heimatverein Großsteinberg e.V. 
 
Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung 
 
Die Mitglieder des Heimatvereins Großsteinberg e.V. werden hiermit sach- und fristgerecht 
zur ordentlichen Mitgliederversammlung für 
Mittwoch, 2. März 2011 – 19.00 Uhr 
in das Heimathaus – Alte Dorfstraße 13 
recht herzlich eingeladen. 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Bericht des Vorstandes über die Tätigkeit des Vereins im Geschäftsjahr 2010 
3. Bericht der Schatzmeisterin über das Geschäftsjahr 2010 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Planung des Geschäftsjahres 2011  
6. Sonstiges 
 
Renate Schöley 
Vorstand 
 
Terminänderung zum Frühlingsfest 
Das Frühlingsfest mit Flohmarkt findet nicht wie im Veranstaltungskalender angekündigt am 14.05.2011 
sondern am Samstag, 21. Mai 2011 vor dem Heimathaus in Großsteinberg statt. 
 
TSV Großsteinberg e.V. 
 
Achtung – Information für alle Vereinsmitglieder 
 
Der TSV führt am  
Freitag, dem 11. März 2011 – 19.30 Uhr im Sportlerheim Großsteinberg 
 
seine Mitgliederversammlung mit Neuwahl des Vereinsvorstandes durch. 
Dazu sind alle Vereinsmitglieder eingeladen. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung der Mitglieder und Gäste 
2. Bestätigung des Versammlungsleiters und der Wahlkommission 
3. Rechenschaftsbericht   1. Vorsitzender 
Schatzmeister 
Fußball / Jugendleiter 
4. Bericht der Revisionskommission 
5. Anfragen und Ergänzungen zu 3. und 4. mit anschließender Stellungnahme des Vorstandes 
6. Entlastung des alten Vorstandes für 2010 
7. Neuwahl von        1. Vorsitzender 
2. Vorsitzender 
Schatzmeister 
Vertr. Herrenfußball 
Vertr. Aerobic/Gymnastik, Vereinskassierung 
Jugendleiter 
Schriftführer 
Öffentlichkeit, Internet 
8. Bekanntgabe des Wahlergebnisses  
9. Vorstellung des Jahres-/Finanzplanes 2011 mit den Investitionen des Vereins 
10. Diskussion und sonstige Anfragen 
 
J. Neustadt 
TSV Vorstand 
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So sind wir – die Mittelschule Naunhof stellte sich vor 
 
 
Am 28.01.2011 öffnete die Mittelschule Naunhof ihre Türen für alle, die sich über unsere Einrichtung 
informieren wollten. Nach einem kulturellen Eröffnungsprogramm konnten sich unsere Gäste ein Bild über 
Unterrichtsinhalte, das  Ganztagsangebot sowie die Vielfalt der Arbeitsgemeinschaften und Neigungskurse 
verschaffen. Im Mittelpunkt standen auch Förderhilfen bei Lese- und Rechtschreib- sowie Rechenschwäche 
und die aktive Unterstützung der Schüler bei der Berufsfindung.  
In den gut ausgestatteten Fachkabinetten wurde gestaunt und experimentiert und bei unseren zukünftigen 
Schülern die Freude auf neue Unterrichtsfächer geweckt. Die Schüler der 7. bis 9. Klassen erhielten einen 
Überblick zu den Neigungs- und Vertiefungskursen, welche ihnen die Möglichkeit bieten, ihre sportlichen, 
kreativen oder sprachlichen Interessen und Fähigkeiten zu fördern bzw. sich in wirtschaftlichen, technischen 
oder sozialen Bereichen auf ihren weiteren Bildungsweg vorzubereiten. Derzeitige Kursteilnehmer 
unterstützen mit ihrem Erfahrungsaustausch die Entscheidungsfindung.  
Für das leibliche Wohl wurde in der Schulküche und im Elterncafé des Fördervereins gesorgt. Hier konnte 
man auch aus erster Hand erfahren, wie gut das Zusammenspiel von Eltern, Lehrern und Schülern 
funktioniert.  
Innerhalb von zwei Stunden erfuhren unsere Gäste, dass eine solide Schulausbildung, sportliche Erfolge, 
aktive Schulsozialarbeit sowie engagierte Schülerkonfliktschlichter unsere Schule ebenso auszeichnen wie 
ein faires Miteinander, eine moderne Ausstattung und ein attraktiver Schulclub. 
Wir danken allen Schülern, Eltern und Helfern, die zur gelungenen Präsentation unserer Schule beitrugen.  
 
 
 
 
 
Kindertagesstätte „Schloßmäuse“ Pomßen 
 
„Schloßmaus-Nachrichten“ 
 
Nach erfolgreichem Abschluss unseres Verkehrssicherheits-Projekts möchten die Kids aus Pomßen ganz 
herzlich 
 
   Danke  an alle helfenden Eltern 
   Danke an Rolf Reißmann 
   Danke an den ADACUS vom ADAC 
 
und ein besonders großes Dankeschön 
an die  
 Baufirma See und Klak GmbH 
 Stellmacherei Gerd Naumann 
 Pomßener Agrargenossenschaft 
 Tischlerei Frank + Roland Scheffler 
sagen. 
 
Wir konnten durch die Unterstützung neues Spiel- und Lernmaterial kaufen, womit die Mädchen und Jungen 
nun auf spielerische Weise das richtige Verhalten im Straßenverkehr üben können. 
Das finden wir alle ganz toll! 
 
Eure Schloßmäuse 
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Abschied ist ein leises Wort 
 
Mich erfüllt der Abschied von meiner Arbeitsstelle, der Kita „Gänseblümchen“ in Klinga mit sehr viel Wehmut, 
etwas Trauer und mit dem Gedanken, was kommt für mich jetzt noch, was erwartet mich. Meine Arbeit war mir 
stets wichtig. Das Leben mit den Kindern war immer abwechslungsreich und stellte mir täglich neue 
Herausforderungen, die ich, wie ich hoffe, zur Zufriedenheit aller Beteiligten meistern konnte. Auch das gute 
Miteinander mit so einem tollen Kollektiv trug dazu bei, dass ich gern und mit viel Freude täglich zur Arbeit ging. 
Den Abschied habe ich immer weit von mir geschoben, aber nun ist er da und ich war überrascht, dass so viele 
Menschen meine Arbeit würdigten und mir dankten. Ich habe mich sehr darüber gefreut und den Tag dann doch 
noch genossen. 
Vielen herzlichen Dank möchte ich hierfür sagen: 
 allen Kindern der Kita „Gänseblümchen“ und deren Eltern, 
 dem Erzieherteam meiner Kita, 
 dem Bürgermeister Herrn Kretschel und Frau Holze sowie der Gemeindeverwaltung Parthenstein und 
dem Gemeinderat, 
 Frau Sturm von unserer Reinigungsfirma, 
 der Kita „Storchennest“ Grethen, 
 der Kita „Schlossmäuse“ Pomßen, 
 dem Pressefotograf Ralf Saupe, 
Ich wünsche allen alles erdenklich Gute, Gesundheit Freude an der Arbeit und ein 
harmonisches, gutes Miteinander. 
Allen Kindern wünsche ich eine glückliche, zufriedene Zukunft mit einem 
verständnisvollen Umfeld, so dass jedes Kind, je nach seinen Fähigkeiten, sein Leben 
meistern kann. 
Nochmals herzlichen Dank an alle, die mein bisheriges Arbeitsleben mit gestalteten und bereicherten. Ich werde 
sicher sehr oft noch daran zurückdenken. 
Eure  Petra Schütze  
„Kostenloser Energie - Check für Ihr Haus“ 
Mehr dazu unter: www.sanieren-profitieren.de  
Wenn Sie Ihr Haus energetisch fit für die Zukunft machen möchten, stellen sich viele Fragen: 
Lohnt sich eine neue Heizung? Wie dick sollen Wände gedämmt werden? 
Antworten gibt der „Kostenlose Energiecheck“ in Verbindung mit einem neutralen Energiepass. 
Welche Unterlagen müssen dazu bereitgestellt werden? 
Ä Bauunterlagen (Zeichnungen, Grundrisse) wenn vorhanden 
Ä Letzte Strom-Jahresrechnung (bei Nachtstrom) der letzten 3 Jahre 
Ä Abrechnung der letzten 3 Jahre der Gasrechnungen oder Öl - Tankungen 
Ä Das letzte Schornsteinfegerprotokoll 
 
Sie finden mich auf der Messe „Haus-Garten-Freizeit“ vom 12.2. bis 20.2.2011 
auf dem Stand des „Umweltinformations-Zentrum“ in Halle 2 Stand D-E 27 
Bitte unter Telefon 0341-2195650 anfragen, an welchen Tagen ich dort bin. 
................................................................................................................................................................................................................................................................... 
Oder Sie füllen den Coupon aus und senden ihn an: 
Energieberatung Bader ;  Nikolaistrasse 31   ;  04109 Leipzig   
Name:  Vorname: 
Str./Nr.  PLZ/Ort: 
Tel.: E-Mail: 
□ Ja, ich möchte den kostenlosen „Energie-Check “ für mein Haus beantragen
Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anlässlich unserer  
 
       GOLDENEN  HOCHZEIT   
 
möchten wir uns auf diesem Wege bei unseren Kindern, Schwiegerkindern und Enkeln, Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten sowie der Frauensportgruppe 60Plus Pomßen bedanken. 
 
Unser Dank geht auch an Herrn Pfarrer Günz für die Einsegnungsfeier sowie an Christian und sein Team 
vom Naturfreundehaus Grethen für die vorzügliche Bewirtung. 
 
                    Chr i s t ine  und  He lmut  Dre ihaupt  
 
Pomßen im Januar 2011 
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D a n k s a g u n g  
 
Du hast gesorgt, Du hast geschafft, 
gar manchmal über Deine Kraft. 
Du hast ein gutes Herz besessen, 
nun schlafe wohl und unvergessen. 
 
Für die aufrichtige Anteilnahme durch geschriebene Worte, stillen 
Händedruck, Umarmungen, Geldzuwendungen, Blumen und ehrendes Geleit 
beim Abschied meines lieben Mannes, Vaters, Schwiegervaters, Opas, 
Bruders, Schwagers und Onkels 
 
G ü n t e r  M i c k s c h  
 
möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten, Bekannten, 
Freunden, Nachbarn und Arbeitskollegen recht herzlich bedanken. 
 
In liebevollen Gedanken 
 
Deine Karin 
Dein Sohn Mike mit Claudia 
Dein Sohn Denny mit Caroline 
Deine Enkel Leon und Niklas 
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• Vermittlung von Einfamilienhäusern, Reihenhäusern, 
Doppelhaushälften und Baugrundstücken  
• Vermietung von Wohnungen, Häusern, Gewerbe 
• Energieberatung, Bauüberwachung 
Maritta Stude 
Immobilienmaklerin 
Krankenhausstraße 36 ⋅ 04668 Parthenstein 
Büro Leipzig 
Auguste-Schmidt-Str. 18 ⋅ 04103 Leipzig 
Tel.: 03 41 / 14 93 944 ⋅ Fax: 03 41 / 14 96 95 53 
Funk: 01 57 / 72 17 55 98 ⋅  
Mail: info.ms-immobilien@web.de 
www.info-msimmobilien.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auszüge aus unserem Angebot: 
Kosmetikbehandlungen je nach Hautbedürfnis, auch für Allergiker  
Kosmetik- Spezialbehandlungen z.B.: CS III Collagen Stimulation. 
Massagen: z.B. Kräuterstempelmassage, Garshan- 
Seidenhandschuhmassage 
Wimpernwelle: Dauerformung für ca. 6 Wochen  
Nageldesign: Naturnagelverstärkung, Neumodellage und Auffüllen 
Hand- und Fußpflege 
Gutscheine für alle Behandlungen 
Wir beraten Sie gern und freuen uns auf Sie! 
 Öffnungszeiten: 
 Verkauf:          Mo -  Fr.:  09.00 Uhr bis 18.00 Uhr  
 Behandlungszeiten: Mo -  Fr.:  08.00 Uhr bis 20.00 Uhr  
Kamillenweg 1 in Naunhof, Tel. 034293-55804 
      www.kosmetikstudio-hautnah-naunhof.de
Lydia Braun 
Inhaberin/Reiseverkehrskauffrau 
Kurze Str. 4, 04683 Naunhof 
Tel.:     034293-4491-44  Fax: -46 
E-Mail: info@reisebuero-naunhof.de 
www.reisebuero-naunhof.de 
Neue Öffnungszeiten 
 
 Montag – Freitag 
             10 bis 19 Uhr 
Last Minute war gestern! 
 
Buchen Sie jetzt. 
 
Sichern Sie sich noch bis Mitte Februar bis zu 25% Frühbucherrabatt! 
In der Passage 
am Groschenmarkt/ Engel Apotheke 
Jetzt mit neuem 
Internetauftritt ! 
 
Dieses Amtsblatt sowie weitere 
aktuelle und interessante 
Informationen aus Parthenstein 
sowie die entsprechenden Links 
zu den Vereinen finden Sie auch 
im Internet unter 
www.parthenstein.de 
